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Von Matthias W. Zehnder/Bt

Spannendes Märchen für 
gross und klein
Living Book: Harry and the 
haunted house

Für Kenner ist ein neues Living Book ein Grund,
auch einen sonnigen Sonntag am Bildschirm zu
verbringen. Im neuesten «lebenden Bilder-
buch» kommt Harry bös in Not. Alles beginnt
damit, dass er beim Baseballspielen den Ball in
ein verhextes Haus schlägt und ihn gemeinsam
mit einem Freund holen muss. Sie klopfen an die
Tür, aber niemand öffnet. Weil die Türe einen
Spalt offensteht, gehen sie vorsichtig hinein und
schleichen sich von Zimmer zu Zimmer. Doch
die befürchteten Spukgestalten bleiben aus, und
das seltsame Geräusch, das die beiden hören,
kommt von einem Hund namens Spark, der sich
die Flöhe aus dem Fell kratzt. Die Gespenster
finden in der Phantasie von Harry und seinen

Freunden statt – und
in den Animationen,
die der Betrachter per
Mausklick auslösen
kann. Denn wie im-
mer bei Living Books
können Sie sich die
Geschichte am Bild-
schirm vorlesen las-
sen oder aber, mit der
Maus in der Hand,
das Bild selber ent-
decken. Beim Klick auf einen Gegenstand läuft
eine kleine Animation ab. Spark bringt statt den
Baseball einen Knochen, der Marienkäfer
macht einen Looping auf der Schaukel und fällt
in eine Blume. Den roten Faden der Geschichte
bilden drei Marienkäfer. Sie spielen Publikum
beim Baseball-Match, Marschtruppe beim Gang
zum Schloss, trällern einen Schlager und brin-
gen den alten Käpt’n auf dem Ölbild an der
Wand zum Schmunzeln. Aber alles wollen wir
hier nicht verraten. Fazit: Kinder dürften mit
dem Living Book ebensogut zu Schlage kom-
men wie ausgebuffte PC-Hasser. Und die Väter
oder Mütter kommen, wenn sie das elektroni-
sche Buch für ihre Kinder installiert haben, auch
kaum mehr vom Bildschirm weg.

Jeder wird Captain 
Interactive Technical Manual
U.S.S. Enterprise

Für Trekkies ist das Raumschiff mit der Flot-
tennummer «NCC-1701-D» so etwas wie das
Wohnzimmer ihrer Phantasie: Unter diesem
Zeichen ist das «Starship Enterprise» regi-
striert. Natürlich nicht in Wirklichkeit, sondern
nur in der Phantasie der Filmemacher. Oder gibt
es das legendäre Raumschiff doch? Auf CD-
ROM jedenfalls ist es äusserst real. Das multi-
mediale Handbuch zur «berühmtesten Rakete

der Welt» umfasst technische Informationen in
Wort, Bild und Film, vom Antriebsaggregat,
dem Materien-/Antimaterien-Reaktor bis zum
Fluchtlift. Bei der Navigation im technischen
Führer dürfen Sie sich ein wenig wie ein richti-
ger Enterpriser fühlen: Das Terminal jedenfalls
begrüsst den Besucher mit Star-Trek-typischem
Fiepen. 

Die CD bietet drei Möglichkeiten, die Enter-
prise zu erkunden: Am bequemsten ist es, sich
von Commander William T. Riker auf eine Tour
mitnehmen zu lassen. Riker erklärt alle wichti-
gen Komponenten des Schiffs und führt Sie
durch die Räume. Er zeigt dabei sowohl die
Kommandozentrale als auch den privaten
«Staff Only»-Bereich des Schiffs. An jedem
Punkt der Tour können Sie den Commander ste-
henlassen, indem Sie auf den «Tour Interrupt»-
Button drücken und den entsprechenden Raum
des Schiffes auf eigene Faust erkunden. Beson-
ders eindrücklich ist dieser Rundgang, weil er
als eine der ersten Anwendungen überhaupt mit
Apples Quicktime VR-Technik – pardon: der
Enterprise-eigenen Holodeck-Technologie –
realisiert wurde. Verschiedene Fotos sind zu
360-Grad-Bildern zusammengefügt, in denen
man sich mit der Maus frei bewegen kann. Der
Bildschirmausschnitt fährt dabei mit, als würde
mit der Maus eine Kamera gesteuert. Alle Bilder
lassen sich zoomen und in jedem vertikalen und
horizontalen Winkel betrachten – kurz: Sie ha-
ben das Schiff in der Hand. Das einzige, das
fehlt, ist die Mannschaft. Da als technisches
Handbuch konzipiert, handelt die CD nur von
der Enterprise, die Besatzung ist auf die Stim-
me von Mr. Riker reduziert. Die immerhin ist
echt.

CD-ROMs  fü r  Windows ,  DOS  und  Mac in tosh
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Neue CDs
Mit einem leicht veränderten
Layout informieren wir Sie ab
dieser Ausgabe noch aktueller
und ausführlicher über die neue-
sten CD-ROMs. Auf der Ein-
stiegsseite finden Sie CDs, die
uns besonders gefallen, auf den
Folgeseiten erfahren Sie, was
sonst noch läuft. Ausserdem ha-
ben wir in der Spalte «Kurz &
bündig» neuerschienene CDs zu-
sammengefasst, die wir Ihnen in
Kurzform vorstellen. Damit sind
Sie garantiert immer auf dem
laufenden!

Broderbund, Englisch
Preiskategorie A, Bewertung 6

Simon & Schuster Interactive, Englisch
Preiskategorie B, Bewertung 5
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Mehr oder weniger lustige
Städtebau-Simulation
Simtown

Der Städtesimulation Simcity folgt nun Sim-
town. Es gilt dasselbe Prinzip: Der Spieler baut
sich auf dem Bildschirm eine Stadt, der PC si-
muliert das Leben darin. Je nach den Bedin-
gungen entwickelt sich die Stadt schneller oder
langsamer. Der Hauptunterschied zu Simcity:
Während dort die intellektuelle Simulation im
Vordergrund steht (es braucht Industrie, damit
die Einwohner Arbeit haben, zuviel Industrie er-
zeugt aber zu grosse Verschmutzung, was die
Einwohnerzahlen wieder sinken lässt usw.),
steht bei Simtown die grafische Simulation der
Stadt im Zentrum. Da fahren hübsche Autos
herum, hübsche Menschen sind zu sehen und
die Stadt ist allgemein sehr hübsch. Wer es rich-
tig anstellt, kann sich eine richtig hübsche
Traumstadt erschaffen. Trotzdem müssen Sie
ein paar lebenswichtige Faktoren im Auge be-
halten, und dabei lernen Sie eine Menge über
das Funktionieren einer modernen Stadt.

Immer dieselbe Masche
Leisure Suit Larry 6: Shape Up 
Or Slip Out

Seit Jahren treibt Larry Laffer, ein ewig lüster-
ner Junggeselle, auf dem PC sein Unwesen.
Jetzt ziert sein Haupt schon eine Glatze, doch er
lässt sich nicht vom Kurs abbringen: Larry hat
bei einem Wettbewerb zwei Wochen im wun-
derschönen «La Costa Lotta Spa»-Hotel ge-
wonnen. Im Hotel befinden sich neun wunder-

schöne Frauen, die alle, stereotyp lächelnd,
Larry ihre prallen Busen präsentieren. Bevor
die Damen Larrys Wünsche erfüllen, muss er 
ihnen allerdings zu Diensten sein. In typischer
Abenteuerspiel-Manier gilt es, verschiedene
Objekte aufzuspüren, einzusammeln und der
richtigen Lady zu bringen. Verglichen mit
frühen Larry-Versionen bietet diese Ausgabe
jede Menge Komfort. Wo man einst englisch ra-
debrechend «take tv control» eintippte, genügt
heute ein Mausklick auf ein Händchen und dann
auf das entsprechende Objekt, bei dem es sich

nicht um einen Pixelhaufen, sondern um eine
flott gezeichnete Farbgrafik handelt. Auch
Larry selbst ist gesprächiger geworden. Statt
Sprechblasen wie in Larry 1 gibt er heute schon
mal eine längere Rede in nasalem Englisch von
sich. Nur das Spiel ist fast dasselbe geblieben:
Es geht immer noch um das eine. Und das – mit
Verlaub – ist zumindest am PC auf die Dauer et-
was langweilig.

Für Flug(zeug)-Fans ein
Muss
Flugrevue interaktiv: 
Airbus A340

Die Zeitschrift Flugrevue bringt gleich zwei CDs
mit Informationen über den neuen Airbus A340
auf den Markt. Die erste Scheibe enthält Infor-
mationen über den Airbus, die Geschichte des
Flugzeugs, die Produktion, den Einsatz und die
Ausbildung der Piloten. Darunter finden sich in-
teressante Fotos und ein spannend gemachter
Abriss über die Geschichte des Euro-Jets. Bilder
aus dem Windkanal, Fotos des Prototypen und
das Originalvideo der Airbus-Industrie mit der
Präsentation des neuen Flugzeugs komplettie-
ren den geschichtlichen Abriss. Die zweite CD
enthält im wesentlichen nur noch einen Werbe-
spot der Airbus-Industrie für den A340. 

Wenigstens auf CD kann
man ihn kaufen
Legende Ferrari

Wenn einem Ferrari das Benzin in die Zylinder
schiesst, die Kolben zu stampfen beginnen und
die Auspuffrohre mit dunklem Grollen von den
Urkräften erzählen, die im Motor stecken, dann
wird wohl jeder Autofan kribblig. In diesem Sin-
ne sitzen Sie schon von Beginn weg mit feuch-
ten Fingern vor dem PC: Die CD «Legende Fer-
rari» begrüsst Sie mit dem Röhren eines
Ferrari-Motors und birgt Geschichten und Er-
eignisse rund um Italiens Auto-Gott Enzo Fer-
rari sowie Informationen über alle Ferrari-Mo-

delle, seit es dieses Auto gibt. Alle Modelle wer-
den mit Fotos, Angaben zur Geschichte, Moto-
risierung usw. vorgestellt. Der Modellüberblick
umfasst rund 40 Typen, unter anderem den le-
gendären «125 S» aus dem Jahre 1948, den
berühmten «Ferrari California» und «Berlinet-
ta», den prestigeträchtigen «400 Superamerica»
und «365 GT 2+2». Aber auch aktuellere Modelle
wie der «Testarossa», der «BB» aus dem Jahr
1971 und der «F355» sind vertreten. Die Videos
sind leider eher bemühend, denn das Synonym
für ein schnelles Auto in einem ruckelnden
Quicktime-Movie zu sehen, ist tränenrührend.
Die Fotos sind zwar statisch, aber dafür zeitlos
schön!

Maxis, Englisch
Preiskategorie B, Bewertung 4

Sierra, Englisch
Preiskategorie B, Bewertung 3

Airmedia, Deutsch, 
Preiskategorie C, Bewertung 4

Arborésence, Englisch, Französisch
Preiskategorie B, Bewertung 5H

Für die Bewertung der hier vorgestellten
CD-ROMs gelten folgende «Noten»:
6 = Hervorragend; 5 = Sehr gut; 4 = Gut; 
3 = Brauchbar; 2 = Unbefriedigend; 
1 = Wertlos

Für die Bewertung sind unter anderem fol-
gende Kriterien ausschlaggebend:
Gesamteindruck/Aufmachung/Oberfläche,
Geschwindigkeit, Funktionen, Nutzen, Ein-
fachheit der Bedienung, Dokumentation,
Preis-/Leistungsverhältnis.

Preiskategorien:
A bis Fr. 50.–
B Fr. 51.– bis Fr. 100.–
C Fr. 101.– bis Fr. 200.–
D Fr. 201.– bis Fr. 500.–
E CD kostet über Fr. 500.–
CD-ROMs gibt es in Computer-Fach-
geschäften, in Computerläden und im
Buchhandel. 

Computer-Systeme, auf denen die CD-
ROMs gelesen werden können:

= CD für Apple Macintosh

= CD für Windows-Rechner

= Sogenannte Hybrid-CD, die sich
sowohl auf dem Mac als auch unter
Windows abspielen lässt.

Preiskategorien/Wertung 

H

➢
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Die Geschichte von Italiens berühmtester Auto-
marke wird in einem langen Text erzählt, der
auf dem Bildschirm aber leider schlecht lesbar
ist. Ein weiterer Text gibt Auskunft über Enzo
selbst, der in einem kurzen Video lakonisch
meint: «Das Rennauto ist für mich etwas wie ein
Sohn». Mit Enzos Söhnen lässt sich dann auch
spielen: In einem Rate-Wettbewerb gilt es, den
Sound eines Ferraris dem richtigen Modell zu-
zuordnen. 

Architektur hautnah 
erlebt
The ultimate Frank Lloyd Wright

Frank Lloyd Wright ist der Botta Amerikas: Der
Architekt schlechthin. Microsoft bringt jetzt
eine multimediale CD über den Star-Architek-
ten aus den USA. Die Bedienungsoberfläche ist
in Wrights Formensprache, einem seiner
berühmten Glasfenster, nachempfunden. Hier
verbergen sich Informationen über das Leben
von Wright, über seine Werke und die Elemen-
te seiner Architektur. Die Informationen blei-

ben dabei nicht flach, sondern werden multi-
medial zum Leben erweckt. Besonders beein-
druckend sind die Rundgänge, die sich durch
drei von Wrights Gebäuden machen lassen:
«The Robie House», «The Larking Building»
und «The Ennies House» sind als dreidimensio-
nale Modelle auf der CD enthalten. Als virtuel-
ler Besucher können Sie sich frei in den Gebäu-
den bewegen – die Navigation erinnert dabei an
das Spiel «Myst». Wenn man aus dem Lift
kommt und an den Tresen tritt, kriegt man ei-
nen ganz anderen Eindruck, als wenn man sich
lediglich ein paar Pläne anguckt. 

Die 3D-Welle geht weiter
Magic Visions

Der neuste Hit aus dem Hause Magic-Eye: Eine
multimediale Entdeckungsreise durch eine ma-
gische Villa. Wie in einem Museum wandern Sie
per Mausklick gesteuert durch ein virtuelles
Haus voller 3D-Bilder. Zwischen den Bildern er-
strecken sich geheimnisvolle Gänge und ein
Garten mit einer eigenen Ambience. Wenn ei-

nem vor lauter Starren auf die rund 100 3D-Bil-
der die Augen weh tun, verzieht man sich in die
magische Akademie, eine Schule des 3D-
Guckens, hört sich eine Vorlesung über die Ge-
schichte der magischen Bilder an oder lässt sich
ihre Funktionsweise erklären. Im magischen
Versuchslabor können Sie aus einer Bitmap-
Vorlage ein eigenes magisches Ausstellungs-
stück herstellen. Die 3D-Bilder sind zwar keine
neue Idee mehr, vermögen aber immer noch zu
faszinieren. Das originelle Museum darumher-
um verstärkt die Spannung noch.

PRAXIS

Weitere, diesen Monat erschienene Titel, die
wir Ihnen nicht vorenthalten möchten:

Publicus 1994/95
Das offiziöse Nachschlagewerk der Schweiz
mit Adressen aller Ämter und Verbände.
Schwabe & Co. AG, Deutsch, Preis: D

Farb- und Stilberatung
Der elektronische Farbentest berät Frauen
über ihren Hauttyp, gibt Ratschläge zur Klei-
dung und ausführliche Schminktips. Für
Männer fallen lediglich ein paar Kleidungs-
hinweise ab.
Sybex Multimedia, Deutsch, Preis: A

Klick & Play
Weil jedes Computerspiel mit der Zeit lang-
weilig wird, hat Europress ein Spiel-Tool auf
den Markt gebracht, mit dem sich jeder sein
eigenes Spiel zusammenstellen kann.
Europress, Deutsch, Preis: B

Das Gaudimax-Spiel
Ein Multimedia-Spiel auf Basis der bekann-
ten Fernsehsendung.
Koch Media, Deutsch, Preis: A

Erlebnis Mensch
Interaktiver Multimedia-Anatomie-Atlas.
Starcom, Deutsch, Preis: B

Midnight Stranger
Das Flirt-Tool für Englischsprechende – in
den USA ab 18, aber nur wegen der Sprache.
Abgesehen von ein paar eindeutigen Worten
gibt es von Sex keine Spur.
Gazelle Technologies Inc, Englisch, Preis: C

Fodor’s Interactive Sports and 
Adventure Vacations
Das Programm zur Planung von Abenteuer-
ferien in Amerika.
Yggdrasil Computing, Englisch, Preis: B

Navigator für Juristen
Die Bundesgerichtsurteile von 1960-1993 auf
einer CD vereinigt.
N.A.M. Technology, Deutsch, Preis: D

Circus
Ein interaktiver Cartoon für Kinder über den
Zirkus – wunderschön gezeichnet und tech-
nisch einwandfrei umgesetzt.
Voyager, Englisch, Preis: B

Wyatt Earp’s Old West
Die ultimative Enzyklopädie des Wilden We-
stens – es überlebt der, der am schnellsten
zieht.
Grolier Electronic Publishing, Englisch, Preis: B

P.A.W.S.
Das totale Hundespiel – eine Mischung aus
Comic, Trickfilm und Simulationsspiel. Unbe-
schreiblich gut und ein Muss für jeden Hun-
dehalter.
Voyager, Englisch, Preis: B

«Yes» activ: Talk – From the inside
Der multimediale Wurf der legendären Mu-
sikgruppe überzeugt neben lauter Musik mit
Videoclips, Informationen und einem «Yes-
Workshop».
Englisch, Preis: C

L-Zone
«Gadget»-Liebhaber aufgepasst: Das Nach-
folgeabenteuer ist da. Diesmal geht es darum,
einen Weg zum lebensspendenden, grünen
Planeten zu finden.
Synergy, Englisch, Preis: B

Fische
Illustriert mit Fotos berichtet die Scheibe über
Süsswasserfische – vom Paarungsverhalten
bis zu den Überlebensstrategien.
Reto Hartinger presents, Deutsch, Preis: B

The American Heritage Talking Dictionary
Das renommierte Englisch-Nachschlagewerk
spricht bei Bedarf alle Vokabeln vor.
Softkey International, Englisch, Preis: B

H

Kurz & bündig

Microsoft, Englisch,
Preiskategorie C, Bewertung 4

Ars-Edition, Deutsch,
Preiskategorie B, Bewertung 4


